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Mitarbeit: Anja Stenglein · Georg Müller
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Wettbewerbsaufgabe:
Für das im Herzen der Altstadt gelegene Quar-
tier „Am Thy/Rosenstraße/Hanekamp/Am Makt“
möchte die Stadt Brakel über eine städtebauli-
che Gesamtplanung zu einer Neuordnung und
Aufwertung dieses Blockbereiches kommen
und damit gleichzeitig eine Funktionsstärkung
und Attraktivierung der gesamten Innenstadt
erreichen. Von der Planung werden daher qua-
litativ hochwertige Lösungsvorschläge erwar-
tet, die der besonderen „Geschäftslage“ dieses
Be reiches mitten im Zentrum sowie dem sen -
siblen sätdtebaulichen Kontext der historischen
Altstadt gerecht werden. Im Rahmen dieses
Wettbewerbes werden auch Ideen für die
Umgestaltung und Nutzungsentwicklung des
Blockinnenbereiches, Gestaltungsideen für die
Eckbebauung „Rosenstraße/Am Thy“ und des
Gebäudebestandes an der Ecke „Hanekamp/
Rosenstraße“ sowie der Verbesserung der Ge -
staltqualität der Fassaden erwartet.
Der Rahmenplan „Historischer Stadtkern“ sieht
für das Quartier eine Entwicklung für Handel,
Dienstleistungen und Wohnnutzung vor.

Preisgerichtsempfehlung:
Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober ein-
stimmig, nach den Festlegungen in der Aus -
lobung den Verfasser der mit dem 1. Preis 
ausgezeichneten Wettbewerbsarbeit mit der
weiteren Bearbeitung zu beauftragen. 

1. Preis: K.-H. Kruse, Bielefeld
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